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iſt noch nicht allgemein bekannt daß ſolche Bäume mit irgend einer
anderen Steinobſtſorte wie Bühler Frühzwetſchen italieniſche Zwetſchen
Reineclauden Pflaumen uſw veredelt werden können Die Veredelung
hierbei hat im Frühjahr durch Pfropfen in den Spalt zu geſchehen da
dieſe Art Bäume nicht genug ſaftig werden um ſie unter die Rinde

fropfen zu können Da bei Steinobſt die Edelreiſer ſchwieriger anwachſenP muß man von vornherein mehr Zweige einſetzen als abſolut nötig

wären um den Ausfall der nicht wachſenden gleich zu decken Hierbei
hat man auf eine ſchöne Kronenform zu achten und Zugäſte ſtehen zu
laſſen zur Aufnahme des reichlichen Saftes Jm Laufe des Sommers
werden ſich an ſolch veredelten Bäumen eine Menge junger wilder Triebe
eigen die man als willige Aufnehmer des ſtarken Saftzufluſſes ſtehenlätt Die ſtärkſten und zur Erzielung einer ſchönen Krone geeignetſten

werden im Auguſt okuliert die anderen entfernt Wenn nötig kann im
folgenden Frühjahr noch ein oder der andere Zugaſt veredelt werden
andernfalls werden die ſtärkſten und den Edelreiſern hinderlichſten entfernt
und die übrigen bis ins dritte Frühjahr oder beſſer bis zum zweiten
Herbſte ſtehen gelaſſen und alsdann erſt weggenommen

Zur Bekämpfung der Spargelfliege Wo dieſer Schädling
vorkommt ſind die von ihm befallenen Spargelſtengel auszureißen und
u verbrennen

Um eine beſonders gute Gurkenernte zu erzielen iſt es
empfehlenswert namentlich für einen leichten ſandigen Boden die
Rillen in die man die Gurkenkerne legen will recht tief zu ziehen und
ſie zur Hälfte mit Kompoſt zu füllen Etwa 14 Tage lang laſſe man
ſie mit dieſer Füllung ruhig liegen erſt dann ſtecke man die Gurkenkerne
hinein und bedecke dieſelben völlig mit Erde

Düngung der Roſen Eine flüfſige Düngung kann man ſchon
im erſten Sommer anwenden in ſpäteren Jahren wenn die Kronen ſtärker
ſind und reichlich blühen ſollte man dieſelbe nie verſäumen Man dünge
nur an trüben regneriſchen Tagen oder bei Regenwetter und mache es ſich
zur Regel lieber häufiger eine ſchwache Löſung zu geben als ſelten mit
einer konzentrierten Löſung zu düngen wobei man Gefahr läuft eherSchaden als Nutzen zu ſiſten Zur flüſſigen Düngung dienen konzen

trierter Rinderguano in Waſſer aufgelöſt und dann vierfach verdünnt
auch Hornſpänewaſſer und Rinderblut letzteres 10fach verdünnt Einen
wirkſamen flüſſigen Dünger ſtellt man her wenn man Hornſpäne Holz
aſche und Hühner oder Taubendung in einem Faſſe mit Waſſer auflöſt
und gären läßt was mehrere Wochen dauert und dann dieſe Löſung
unter zehnfacher Verdünnung zweimal wöchentlich anwendet Auch eine
Kopfdüngung mit Chiliſalpeter iſt zu empfehlen wobei man auf einen
Quadratmeter 10 Gramm Chiliſalpeter ausſtreut und dies im Laufe des
Sommers etwa dreimal wiederholt Von der zweiten Hälfte des Monats
Auguſt ab ſoll man nicht mehr düngen um dem Reifen des Holzes nicht
entgegenzuarbeiten

Das Gießen der Roſen Das Gießen ſollte bei trockener
Witterung allabendlich ſtets aber durchdringend geſchehen etwa eine halbe
Gießkanne voll Waſſer für jeden Hochſiamm Die Krone ſelbſt und die
Belaubung der niederen Roſen ſind nur dann zu überbrauſen oder zu
ſpritzen wenn dieſelben nicht mehr durch die Sonne erhitzt ſind alſo ſpät
abends oder früh morgens und ſtets mit abgeſtandenem Waſſer Das
Spritzen in voller Sonne mit kaltem Brunnen oder Quellwaſſer oder
wohl gar mit dem ſcharfen Strahl der Waſſerleitung iſt ganz und garderwerſig und erzeugt Mehltau auch Roſenſchimmel genannt

Relkenſenker Die Vermehrung der Nelken geſchieht am beſten
durch Ableger oder Senker ein Verfahren das bei richtiger Ausführung
mit ziemlicher Sicherheit einen guten Erfolg bringt Die Nelke entwickelt
nämlich im Laufe des Sommers neben ihren Blütenſtengeln noch eine
Anzahl beblätterter Triebe die im zweiten Jahre zu Blütenſtengeln
auswachſen Dieſe Stengel liefern während der Blütenzeit die Ableger
Damit der zum Ablegen nötige Raum vorhanden iſt wird die Neilke zu
nächſt in einen größeren Topf verſetzt und zwar ſo daß die Erde in der
Nähe der Topfoberfläche ziemlich locker bleibt Sodann nimmt man die
ſtärkſten der abzulegenden Triebe führt an der unter die Erde einzulegen
den Stelle unter einem Blattpaare beginnend mit ſcharfem Meſſer ei
Schnitt bis in die Nähe des nächſten Blattpaares ſodaß dieſer Trieb bis
zur Hälfte von der Mutterpflanze abgelöſt iſt worauf man den Trieb
an der Schnitifläche in die Erde bettet und in dieſer Lage mit Stäbchen
feſtſteck Nach 6 Wochen hat ſich ein derartiger Trieb meiſt bewurzelt
und kann dann vorſichtig aus der Erde genommen von der Mutterpflanze
abgetrennt und als ſelbſtändige Pflanze in einen Topf geſetzt werden

Die Schwarzwurzel auch Scorzoner genannt kann ein oder
da kultiviert werden doch verlieren Wurzeln die älter als zwei
Jahre ſind viel an Zartheit und Wohlgeſchmack Man ſät den Samen
im April in 20 Zentimeter von einander entfernten Reihen und verzieht

r die Pflanzen in der Reihe auf 10 Zentimeter Abſtand Die
chwarzwurzeln verlangen einen tiefbearbeiteten kräftigen Boden der aber

friſch gedüngt ſein darf und eine warme ſonnige Lage Ein öfteres
Behacken der Beete während des Sommers iſt erforderlich Ein großer
Teil der Pflanzen blüht bereits im erſten Jahre jedoch hat dies auf die
Ausbildung der Wurzeln keinen Einfluß Jmmerhin aber empfiehlt es

die Blumen abzupflücken damit ſie nicht zur Samenreiſe gelangen
Die Wurzel kann den Winter über im freien Lande verbleiben doch tut
man gut den Winterbedarf im Keller einzuſchlagen wobei jedoch die
r n von Zeit zu Zeit angefeuchtet werden müſſen da ſie ſonſt hölzern

werden

Kaſtanien verebelt man im Juli durch das verbeſſerte Pfropfer
in die Rinde Es gilt dieſe Veredelungsart ſowohl für die gemeine wie
auch eßbare Kaſtanie als die beſte

Guanvo zur Gemüſekultur Der Guano iſt wie wohl jedermann
weiß ein hitziger wertvoller Dünger ſo lange er rein und unverfälſcht zu
uns kommt Leider iſt dies wenig mehr der Fall und oft werden Stoffe
als Guano gekauft die man ſonſt als wertlos und ekelhaft durch Seen
und Flüſſe ableitet Suche darum jedermann erſt dieſe zu benützen bevor
er zum Guanokauf ſchreitet und ſo lange keine Not dazu zwingt iſt es
vorteilhafter von Guano ganz abzuſehen Auf trockenem Boden kann
Guano nur Wert haben wenn viel Humus in demſelben enthalten iſt und
wenn derſelbe bei feuchter Witterung angewendet werden kann Jm anderen
Falle wird er eher nachteilig wirken Für zurückgebliebene Saaten auf
ſchwerem Boden als Kopfdünger gegeben hat er hohen Wert ſobald man
wirklichen Guano hat Die frühere Anſicht daß er den Stalldünger voll
ſtändig erſetzen würde hat glänzend Fiasko gemacht Wird dem Boden
mit dem wahren Guano auch faſt alles zugeführt was die Pflanzen zur
vollen Entwickelung bedürfen die Lockerung alſo die Gäre bleibt aus und
ohne dieſe iſt eine gute Vegetation nicht denkbar

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Welcher Dünger ſagt dem Weinſtock am beſten zu Ez

iſt Kali der Hauptdünger zur Erzeugung kräftigen Wuchſes und reicher
Tragbarkeit während Phosphorſäure namentlich den Fruchtanſagt befördert
Eine Regel die für alles Obſt alſo auch für Wein gilt Da aber nach
den Unterſuchungen der Weinblätter und Reben ſich herausgeſtellt hatdaß ein Heaugtbeſtandteil Kalk iſt in 100 Teilen der Rohaſche der Reben

und Blätter ſind 41 42 Teile Kalk enthalten ſo iſt zu empfehlen dort
wo der Boden nicht kalkhaltig genug iſt Kalk in Form von Aejzkalk oder
kohlenſaurem Kalk hinzuzugeben und ſo dem Weinſtocke das zuzuführen
was er in ſo hervorragender Menge gebraucht

Jn Fäſſern die nicht voll gehalten werden können ver
brennt man vorteilhaft hie und da ein kleines Stückchen Schwefelſchnitte
über dem Wein da hierdurch die Bildung von Kuhnen und Eſſigpflänzchen
verhindert wird doch nehme man nicht zu viel Schwefel da ſonſt der
Wein darunter leidet

Tier und Geſſlügelzucht
4 Zur Gänſezucht Für eine kräftige Nachzucht eignen ſich 2 bis

Zjährige Ganſer am beſten die Gänſe können auch älter ſein aber nicht
über 10 Jahre hinaus Zur Zucht wählt man gern recht lang gebaute
aber nicht zu ſchwere oder gar fette Tiere aus und ſollten einem Ganſer
um der Befruchtung der Eier ſicher zu ſein nicht mehr als 3 im höchſten
Falle 5 Gänſe zugeteilt werden Wenn tunlich muß man den Gänſen
Gelegenheit geben die Befruchtung auf dem Waſſer zu vollziehen da ſie
dann erfolgreicher iſt als wenn ſie auf dem Lande erfolgt Auch bei
Gänſen iſt dauernde Jnzucht zu vermeiden und ſind zur Weiterzucht nur
die kräftigſten Tiere auszuwählen

t Wenn wir eine Bruthenne ſetzen wollen ſo tun wir dies
vorteilhaft am abend wenn es dunkel geworden iſt denn der Ueberganvon dem gewöhnlichen Stall in den Vrutſtan ſoll dem Tiere möglich

entgehen Sind wir dann ſo weit daß wir die Henne ſetzen wollen ſo
nehme man ſie dergeſtalt vom Neſte daß ſie den Kopf nach der Perſon
zu hat die ſie trägt Dabei faſſe man ſie beide Flügel an den Leib
drückend an ſetze ſie auf das Brutneſt und ſtreue zuletzt ein paar Stroh
halme über Auf dieſe Weiſe wird ſie ſich geſchützt und geborgen vor
kommen und ruhig auf ihrem Neſte ſitzen bleiben am nächſten Morgen
wenn es hell wird reicht man zum erſten Male Futter und Waſſer

4 Wieviel Milch ſoll das Kalb pro Tag haben Das Kalb
bedarf im Mittel ſeines Lebendgewichts an guter Milch zu
ſeiner täglichen Nahrung wenn es für die Milchnutzung aufgezogen werden
ſoll Wiegt nun das neugeborene Kalb 35 40 Kilo ſo müſſen alſo
pro Tag 6 Liter Milch gegeben werden Man nimmt ferner an daß
10 Liter Milch ein Kilo Lebendgewichtzunahme zur Folge haben Demnach kann man immer leicht berechnen wieviel Milch aldiahuc pro Tag

mehr gegeben werden muß Wenngleich die Kälber zwecks Aufzucht zu
Milchkühen nicht maſtig ernährt werden ſollen ſo iſt doch mindeſtens
4 Wochen lang friſche Vollmilch zu geben und erſt dann müſſen allmählich
Magermilch und ſonſtige Surrogate zugeſetzt werden

4 Für das erfolgreiche Eierlegen iſt es notwendig daß die
Hühner ſchon vor Beginn des Legens gut gefüttert werden und haupt
ſächlich Körnernahrung erhalten damit ſich der Eierſtock kräftig entwickelt
und das Tier an Gewicht zunimmt denn die Eiweißvorräte des Körpers
gehen teilweiſe in die Eier über Eine paſſende und billige Fütterung
der legenden Hühner beſteht aus Pfund Gerſte Pfund Roggenkleie
12 Pfund Kartoffeln und 50 Gramm Frleiſchfuttermehl für 10 Hühner
ſtellt ſich auf 1 Pfg für das Stück Statt des Fleiſchfuttermehls
können auch Griebenkuchen von Seifenſiedereien oder Gedärme aus Schlacht
häuſern gegeben werden

Was wird im Geflügelſtalle geſtreut Als allerbeſte Streu
für Geflügelſtälle ſei Torfmull und Sand empfohlen Torfmull bildet das
flüchtige Ammoniak erhält es vollſtändig dem Dünger und ſchafft reine
geſunde Stalluft Der Sand feſtigt die Maſſe verlangſamt deren Zerſetzung und liefert dem längere Zeit eingeſperrten Gehugel ein unent

behrliches Verdauungsmittel Namentlich für Taubenſchläge ſind Torfmull
und Sand unübertreffliche Streumaterialien
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Die Nutzerträge der Geflügelzucht beſtehen nicht nur
allein in der Eier und Fleiſchproduktion ſondern in der
Aufzucht von Küken und Junggeflügel Wenn man der
Eierproduktion der Aufzucht von Küken den Vorzug gibt
ſo geſchieht dieſes weil die Eierproduktion der Hühner
keinerlei Mühe verurſacht Etwas ſchwieriger geſtaltet ſich
indeſſen das Aufzüchten von Küken die als Maſtküken einen
ſehr gut bezahlten und begehrten Artikel bilden Der
Schwerpunkt in der Kükenaufzucht d h dem Aufziehen einer
großen oder kleineren Schar Küken wird weniger in den
klimatiſchen Verhältniſſen der Witterung ſondern in der
rationellen Pflege und Fütterung liegen

Denn wenn es auch gelingt von den den Bruthühnern
untergelegten Eiern eine Anzahl Küken zu gewinnen
ſo gehen indeſſen von dieſer Zahl noch ſehr viele dieſer
kleinen Tierchen ein Bevor eine Kükenſchar das legefähige
Alter von 65 Monaten erreicht hat ſind von der großen
Zahl der ausgebrüteten Küken oft nur wenige Exemplare
am Leben

Die Urſache des vorzeitigen Eingehens und Sterbens derKüken wird wohl in der Mhngeihoſten unzureichenden und

ſchlechten Ernährung ſeinen Grund haben Man mutet den
winzig kleinen Dingerchen alle nur erdenklichen oder beſſer
geſagt alle zur Hand habenden Futterſtoffe als Nahrung zu
ohne zu berückſichtigen daß der zarte Körper dieſe weder
vertragen noch verdauen kann

Die Folgen dieſer unverſtändigen Ernährung äußern ſich
auch in kurzer Zeit bei den Küken Denn anſtatt daß ſie
munter bleiben und an Kräften gewinnen verlieren ſie bald
an Munter und Lebendigkeit indem ſie zu kränkeln beginnen
und eingehen

Um in der Kükenaufzucht gute Reſultate zu erlangen iſt
es notwendig diejenigen Faktoren genau zu beachten von
denen das Leben das Wohlbefinden und die Geſundheit der
Küken abhängt Es iſt dieſes eine den Küken vom erſten
Tage nach dem Ausfall zuteil werdende Pflege und eine
Ernährungsweiſe die dem Naturell des jungen Tierchens
anzupaſſen iſt

Jn erſter Linie belaſſe man der Briiterin die ausgefallenen
Küken ſolange im Neſte bis ſie gut angewärmt und abge
trocknet ſind was etwa in 20 24 Stunden eintritt Jedes
unnötige Anfaſſen mit den Händen und Aufheben der Brüterin
iſt mehr ſchädlich wie nützlich Sind die Küken gut abge
trocknet und angewärmt ſo werden ſie unruhig worauf die
Henne allein vom Neſte ſteigt Nunmehr hat die Fütterung
der Küken zu beginnen wozu nur Futterſtoffe zu nehmen
ſind die leicht verdaulich und gut bekömmlich ſind Hierbei
kommt es weniger auf die Maſſe als vielmehr auf die
Qualität d h den hohen Gehalt an organiſchen und mine
raliſchen Nährſtoffen an

Denn je reichlicher ein Futter an fleiſch und knochen
bildenden und Wärme erzeugenden Nährſtoffen und Snub
r iſt deſto ſchneller geſtaltet ſich das Wachstum der
üken

Jm allgemeinen beſteht das den Küken gereichte Futter
aus zerhackten Eiern lauer Milch oder Waſſer aus Gries
Reis ſüßem Kuchenquark gekrümeltem Grünfutter gehackten
Kartoffeln und anderen verfügbaren Futtermitteln

Obgleich einige dieſer zur Kükenfütterung verwandten
Futterſtoffe einen hohen Gehalt an organiſchen J wie
Eiweiß Fett und Kohlehydrate beſitzen ſo iſt indeſſen die
Menge der notwendigen Mineralnährſtoffe wie kalkhaltige
Salze und Phosphorſäure zu gering um den Anforderungen
des Tierkörpers zu genügen So ſind in den Kartoffelr
nur 2 Proz Eiweiß 1 Proz Fett 22 Proz Kohlehydrate
1 Proz Mineralnährſtoffe ſowie 74 Proz Waſſer enthalten
während Reis einen Nährſtoffgehalt von 7,5 Proz Eiweiß1 Proz Fett 78 Proz Ko horrate und 1 Proz Mineral

nährſtoffe beſitzt Da indeſſen die Küken ein größeres Be
dürfnis an beſonderen Nährſtoffen haben ſo gehen bei einer
unzureichenden Fütterung ſchwache und ſchlecht genährte
Küken hervor Schwach entwickelte und unzureichend ge
fütterte Küken bleiben im Wachstum zurück wobei ſie auch
den Einflüſſen der Witterung nur einen geringen Widerſtand
bieten können leicht erkranken und ſterben

Will man gut entwickelte und kräftig gebaute Küken
heranziehen um dergeſtalt einen guten Nutzertrag zu erlangen
ſo iſt es notwendig den Küken neben der geeigneten Hege
und Pflege eine Fütterung mit fleiſchhaltigen Nahrungsſtoffen
zuteil werden zu laſſen Dieſes wird ganz beſonders da derFall ſein wo die Küken in Ställen gehalten werden keinen

Auslauf beſitzen oder wo es an animaliſcher Koſt fehlt
Ein Futtermittel das größere Prozentmengen organiſcherund mineraliſcher Nährſtoffſubſtangen enthält und reichhalti er

fleiſchiger Natur iſt beſitzen wir in Spratt s t
Kükenfutter welches in der praktiſchen Geflügelzucht allſ tig
bekannt iſt Durch eine Fütterung mit Spratt s Kükenfutter
werden in der Kükenaufzucht ſowie in der Maſtproduktion
und in der Eierlegetätigkeit aller Geflügeltiere ſehr gute
Reſultate erzielt Infolge der ſehr günſtigen Vorteile die
damit in der Kükenzucht erzielt werden liegt es im be
rechtigten Intereſſe der erhöhten Nutzproduktion die Küken
gleich nach dem Ausfall mit Spratt s Kükenfutter zu ver
ſehen Dem Kükenfutter eine r beizu
mengen und zwar auf zehn Löffel Fleiſchfaſer ükenfutter
ein Löffel Kriſſel

Der Präriefleiſch Kriſſel beſteht aus nur gutem fein
gemahlenen Fleiſch und trägt daher infolge ſeiner Reich
haltigkeit an beſonderen Nährſtoffen ſehr viel zur e
und Entwicklung der Muskeln und Gewebe bei Kriſſ
erſetzt gewiſſermaßen die allen Küken ſehr notwendige ani
maliſche Koſt die ihnen in den erſten Wochen nach der

Ausfall gänzlich fehlt Schluß folgt



Anleitung zur Husübung des Schutzes der
heimiſchen VPogelwelt

Schluß

II Winterfütterung
Siehe Anhang Nr 1 Kap II O Nr 3 u

Eine künſiliche Fütterung der Vögel wird ſoweit es ſich nicht um
eine Gewöhnung beſtimmter Vogelarten an eine beſondere Oerilichkeit

ndelt nur dann nötig wenn Glatteis Rauhreif oder ſtarker Schneefall
en die natürlichen Nahrungsquellen beſonders die Ritzen und Fugen

der Baumrinde verſchloſſen hat Der nicht zu ſtillende Hunger während
weniger Morgenſtunden kann dann genügen der Vogelwelt einer ganzen
Gegend größtenteils zu vernichtenBis gegen Neuſatt finden die Vögel eine ſtets gern genommene natür

liche Koſt in den Früchten verſchiedener Bäume und Sträucher namentlich
der Ebereſchen und Holunder Man ſorge daher für reichlichen Beſtand

3 Futterhaus

derſelben indem man ſie überall wo es angeht kultiviert Ebereſchen auch
als Allee und Straßenbäume wenn auch nur vereinzelt zwiſchen Obſt
bhäumen anpflanzt Daß die Beeren nicht etwa gepflückt werden ſondern
den Vögeln zur Verfügung bleiben iſt

V Bei künſtlicher Fütterung kommtes darauf an daß ſie nachſtehen
v den Anforderungen genügt Sie

m muß von den Vögeln leicht angenommen werden und unter allen
Witterungsverhältniſſen ihren Zweck
erfüllen alſo den Vögeln ſtets und
beſonders bei ſchroffem Witterungs
wechſel wie plötzlichem ſtarken
Schneefall Rauhreif Glatteis un
bedingt zugänglich bleiben

Sind dieſe Bedingungen erfüllt
ſo iſt es ziemlich gleichgültig von
welcher Art und Form die Futter
ſtellen ſind Für größere Waldge
biete W es ſchon genügen Fleiſch
oder Feitſtücke z B abgebalgte
nicht vergiftete Füchſe Kaninchen
oder Teile derſelben durch dichtes
Nadelreiſig von oben und den Sei
ten her verblendet damit Schnee
und Regen abgehalten wird in die

u hängen Eine ſolche
ets zugängliche Futterſtelle iſt für400 660 Kergen vo ſtändig aus

reichend

Von allen bekannten Futter
apparaten haben ſich vornehmlichkdas heſſiſche Fullerhaus und die Fuitergiete e ſo uns

Beide überall e in ausgedehnten Waldungen für 400 bis
500 Morgen r t ein Futterhaus und Parkanlagen wie auch kleinſtem

tchen utterglocke an jedem Singer verwendbar ſind
w 5 M von der Firma H Scheid in Bwie auch von jedetma 4 3

n W Nr 1 31
erſto i

4 Futterglocke

ren Weſifalen fertigi

t herzuſtellen Beſchreibun

e a em Futterhaus interkuchzn die
ap I O un 8 ne yerwendbar a d Futter reiche man feſiebe ſh aus in eng don darf Nehn Lener

h Der Kai aus tafe Das
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Die eine Zur Kar Da beſt Jm Err Be und

blumenkernen geriebener Semmel und etwas Hafer zu 3 Teilen
und zerlaſſenem Rindertalg zu 2 Teilen ſelbſt herſtellen kann Man
zerlaſſe den Talg gieße ihn in die Miſchung rühre ut durch fülledie Maſſe in einen irdenen innen glaſierten Topf drücke j möglichſt feſt

zuſammen und laſſe ſie an einem kühlen Platz erſtarren Der Kuchen
läßt ſich dann leicht aus dem Topf nehmen und kann nun ganz oder jerteilt auf den Futtertiſch geſtellt werden Siehe Anhang Nr 83 Jn der

Futterglocke wird Hanf gefüttert

III Sonſtige Maßregeln zum Schutze der Vögel
1 Jeder ſorge dafür daß die beſtehenden Geſetze und Verordnungen

welche der Erhaltung der heimiſchen Vogelwelt dienen ſollen beachtet und
befolgt werden Das gute Beiſpiel welches man ſelbſt gibt wird dabei
oft wirkſamer ſein als zum Zwecke von Beſtrafungen erfolgte Anzeigen

2 Wo es die wirtſchaftlichen Verhältniſſe erlauben vermeide man
Wurzel und Reiſighaufen welche von vielen Vögeln gern als Brutplätze
benutzt werden während der Brutzeit aus dem Walde ahzufahren

3 Man führe den Heckenſchnitt nicht zur Brutzeit aus ſondern nur
im Frühjahr und Herbſt Durch den ſogenannten Johannisſchnitt werden
unzählige zweite Bruten zerſtört welche da ſie hauptſächlich Weibchen
enthalten für die Vermehrung der Vögel von größtem Werte ſind

4 Man hänge Fiſchreuſen zum Trocknen nur ſo auf daß die ſeit
lichen Oeffnungen geſchloſſen ſind In dieſen Reuſen fangen ſich ſonſt
viele Vögel welche der darin zahlreich vorhandenen Jnſekten wegen hinein
fliegen und den Rückweg nicht finden

5 Wo durch die Lage der Neſter während der Brutzeit Schmutzerei
entſteht z B durch Schwalben welche unter dem Dachſims bewohnter
Gebäude ihre Neſter bauen ſchütze man ſich durch darunter genagelte
Brettchen aber man zerſtöre das Neſt nicht

6 Der Gebrauch von Pfahleiſen zum Fangen ſchädlicher Vögel empfiehlt
ſich im allgemeinen nicht da man in ihnen vielfach mehr nützliche als
ſchädliche Raubvögel fängt Wo man aber dennoch Pfahleiſen aufſtellt
da laſſe man die Eiſen nur während des Tages fängiſch ſtehen nagele
dieſelben auf dem Pfahle nicht feſt ſo daß ſie nach dem Zuſ lagen zurErde fallen können und umwickele die Bügel mit Werg oder unchen

Stoffen damit den ſich fangenden Raubvögeln nicht durch Hängen und
Zerſchmeitern der Fänge unnötige Qualen bereitet werden und man die
n datſichrigt gefangenen Eulen VBuſſarde Turmfalken wieder freilaſſen

ann
7 Man vergeſſe über der Erwägung von der Nützlichkeit und Schäd

lichkeit der Vögel nicht daß ſie der Schmuck und das belebende Element
der Natur ſind und ſchütze ohne in beſonderen Fällen auf Selbſthülſe
zu verzichten unter Umſtänden auch diejenigen Vögel welche zwar als
vielfach ſchädlich bekannt aber ſchon jetzt ſo ſelten ſind daß ihre dauernde
Verfolgung einer Vernichtung der Art gleichkäme Dahin gehören unter
anderen die Adler Zwergfalken Rotfußfalken die größeren Eulen wie
Uhu und Uralkauz ſiehe Anhang Nr die ſchwarzen Störche die
Kolkraben Eisvögel und Waſſeramſeln

8 Man erwecke bei denjenigen auf welche man vermdge ſeiner Stel
lung oder ſeines Berufes Einfluß hat Verſtändnis und Liebe für die
Naturbetrachtung Jnsbeſondere ſoll der die Schüler darauf hin
weiſen daß ſie durch die Erhaltung der lebenden Natur ſich und ihren
Mitmenſchen Nutzen und Genuß verſchaffen durch rohe und gedankenloſe
Zerſtörung deſſen was für die Allgemeinheit beſtimmt iſt aber großen
Schaden anſtiften

Anhang
Vorſtehende Anleitung gründet ſich im weſentlichen auf die Ergebniſſe

der Verſuche welche das Miniſterium für Landwirtſchaft Domänen und
Forſten zur Einbürgerung von Vögeln durch Aufhängen von Niſthöhlen
gemacht hat ſowie auf folgende Schriften

1 Freiherr von Berlepſch Der geſamte Vogelſchutz 7 Auflage
Dieſe Schrift iſt Eigentum des Deutſchen Vereins zum Schutze der

Vogelwelt und kann von der Verlagsbuchhandlnung Hermann Geſenius
in Halle a S zum Ladenpreiſe von 1,50 Mk für das kartonierte
Exemplar bezogen werden

2 Aufhängen von Berlepſch ſcher Niſthöhlen Sonderabdruck des
Kap IIB 3g vorgenannter Schrift 1 Exemplar 6 Pf 10 Exemplgre
50 Pf 100 Exemplare 2,50 Mk 1000 Exemplare 20 Mk

3 Winterfütterung Sonderabdruck des Kap II C vorgenannler
Schrift 1 Exemplar 10 Pf 10 Exemplare 75 Pf 100 Exemplare
4 Mk 1000 Exemplare 25 Mk

4 Rörig Studien über die wirtſchaſtliche Bedeutung der inſekten
freſſenden Vögel

6 Nörig Unter
Vögel mit beſonderer
Verlag Paul Parey
Preis 6 Mk

6 Rörig Ueber die Anlage von Niſtſtätten und Futterplätzen für
inſektenfeſſende Vögel Flugblatt Nr 19 Verlag Paul Parey Berlin
1 Exemplar 5 Pf 100 Exemplare 4

7 Hennicke Die Raubvögel Mitteleuropas Verlag von E Köhler
GeraUntermhaus Preis 5 Mk

Frühlingskur
Von Dr W Teſchen

ichingen über die Nahrung unſerer heimiſchen
Berückſichtigung der Tag und Nachtraubvögel

Berlin Beide Abhandlungen in einem Bande

Uralt iſt der Glaube daß man im Frühjahr wenn die ſriſchen Kräuler

r n Blut durch eine i unterleinem Zweifel daß im Frühjahr bei Menſchen Tieren zendie Natur beſonders regt daß dann der Sio wechſel el Betnle
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kräftiger iſt Dieſen natürlichen Stoffwechſel zu unterſtützen kann und
ſoll der Zweck einer richtigen Frühlingskur ſein Die ſogenannte Blut
reinigungskur kann aber nur in dem Sinne gebilligt werden daß man
beſtrebt iſt Krankheiten vorzubeugen Keine Frühlingskur kann von
Segen ſein wenn nicht genügende Bewegung im Freien damit verbunden
iſt Für jeden Menſchen beſteht die beſte Frühlingskur daxin recht oft
und lange im herrlichen Sonnenſchein umherwandeln und ſich möglichſt
viel Bewegnng in der Frühlungsluft zu machen

Will jemand ſeinen Stoffwechſel beſchleunigen ſein Blut reinigen ſo
kann er auch zu einer Kräuterkur greifen Aber dieſes darf er nur nach
einer ganz genauen Selbſtbeobachtung tun das heißt er muß in ſeinen
körperlichen Schwächen ſich kennen lernen und darnach ſeine Kur ein
richten ſonſt bleibt alles Kurieren nur blindes Taſten das unter Umſtänden
mehr ſchadet als nutzt Es iſt nicht zu leugnen daß gewiſſe Kräuter in
friſchem Zuſtande alſo im Frühjahr eine ausgeſprochen günſtige Wirkung
auf den Stoffwechſel ausüben Die ſogenannte Löwenzahn und Kuh
blumenkur hat oft eine wohltuende Wirkung bei Leberleiden bei Hämor
rhoiden und Unterleibsſtockungen Viele Laien ſchwärmen für die überall
wuchernde Schafgarbe und nennen ſie geradezu eine Wunderpflanze gegen
Huſten Lungenblutungen Bleichſucht und Darmkatarrh

Auch das friſche Stiefmütterchen und Tauſendguldenkraut genießen beim
Volke ein hohes Anſehen Unſere Regierung aber hat alle die vorgenannten
Kräuter aus dem Arzneiſchatze entfernt weil die Wirkung der getrockneten
Kräuter eine zu minderwertige iſt um die Apotheker noch länger zu zwingen
ſolche Pflanzen vorrätig halten zu müſſen

Jhren großen Ruf verdanken dieſe und ähnliche Kräuter auch nur der
Unkenntnis der Urteilsloſigkeit des Publikums das eine Heilung welche
andere Umſtände hervorgebracht haben lediglich dieſen Kräutern zuſchreibt

Wenn beiſpielsweiſe Jemand wochenlang des Morgens ſtatt Kuhblumen
trank dieſelbe Menge warmen Waſſers trinken würde ſo könnte dieſes
Waſſertrinken auch eine Heilwirkung ausüben Auch unterſchätzt die Menge
zu ſehr die Wirkungen der an ſich die Heilkraft des langen
Verweilens in dem herrlichen Sonnenſchein Die Kräuterkur Liebhaberei
veranlaßt die betreffenden Perſonen mehr ins Freie zu gehen die friſchenKräuter ſelbſt zu ſammeln dieſe Bewegung und die hone Luft ſind wohl

meiſt wirkſamer als der genoſſene Pflanzenſaft
Außer Sonnenſchein und ſchöner Luft gibt es auch noch ſo manche

Speiſe ſo manches Gemüſe welches wohltuend wirkt Der wohlſchmeckende
Spargel reinigt gleichfalls das Blut und lindert die Steinbeſchwerden
Uebermäßiger Spargelgenuß kann ſogar Blutharnen Menſtrual und Hä
morrhoidal Blutungen hervorrufen Je jünger und zarter der Spargel
deſto angenehmer ſeine Wirkung Guter Spargel muß ſtark und ſett
weich nicht holzig und hart ſein Perlmutterglänzender Spargel hat ſtetseine harte Haut Die Farbe des weichen Spargels iſt matt g milchweiß

Sellerie wirkt im Frühjahr auf das Nervenſyſtem beruhigend ein und
indert den Rheumatismus und die Neuralgien Tomaten ſind heilſam

für Leberleidende Knoblauch und Zwiebel regen den Blutumlauf an und
ſtärken die Verdauungsorgane

Viele Perſonen ſchwärmen im Frühjahr für eine Milchkur Soll die
ſelbe ihren Zweck erfüllen ſo muß ſie auf dem Lande vorgenommen wer
den wo Atmen in friſcher Luft die Kräftigungskur unterſtützt Eine ſolche
Kur muß wenigſtens ſechs Wochen dauern womöglich drei Monate Es
iſt dabei aber durchaus nicht notwendig daß die Milch direkt warm von
der Kuh genoſſen wird Die Heilkraft der kuhwarmen Milch wird ſelbſt
heute noch in vielen Kreiſen überſchätzt Die Hauptſache iſt die Reinheit
der Milch der Wärmegrad iſt ſehr individuell Reinheit und zuſagenden
Wärmegrad erzielt man am beſten durch Kochen und Abkühlen der Milch
Abgeſehen davon daß die Milch ſchon infiziert aus der Kuh kommen
kann gibt es auch wohl kaum eine Flüſſigkeit die mit ſo großer Gier
ſchädliche Bazillen und Gaſe in ſich aufnimmt wie gerade die Milch

Nach dem Aufkochen läßt man die Milch auf den angenehmſten Wärme
grad ſich abkühlen und trinkt ſie dann ſofort aber nur in kleinen Zügen
denn die Milch gerinnt im Magen ſofort je nach Stärke der Magenſäure
mehr oder weniger feſt Große Mengen von Milch zu ſchnell getrunken
können daher den Magen ſehr beläſtigen

Will man einem chroniſchen Leiden zu Leibe gehen ſo iſt das Früh
jahr allerdings entſchieden ein günſtiger Zeitpunkt An Gicht oder Rheu
matismus leidende Menſchen ſollten in jedem Frühjahr eine Vorbeugungs

kur durchmachen etwa vier bis ſechs Wochen lang auch wenn ſie gerade
in dieſer Zeit keine Schmerzen haben Die moderne Wiſſenſchaft hat
nämlich feſtgeſtellt daß die Gicht zu den Blutentmiſchungskrankheiten ge
hört die alle wie die Skropheln Flechten und Tuberkeln aus einer
geſtörten mangelhaften Verdauung entſtehen

In Folge dieſer mangelhaften Verdauung ſcheiden ſich bei allen Blut
enimiſchungskrankheiten unverbrauchte Stoffe Krankheitsſtoffe aus Bei
der Gicht iſt es die Harnſäure die ſich im Uebermaß bildet aber nicht
genügend ausgeſchieden wird Bei den Skropheln und Tuberkeln iſt es
die Kohlenſäure Deshalb können ſkrophulöſe und tuberkulöſe ſchwind
ſüchtige Perſonen durch langen Aufenthalt in guter friſcher Luft von
ihren Leiden geneſen Der Ozon der Luſt orxydiert verbrennt die über
flüſſige Kohlenſäure und ſcheidet ſo den Krankheitsſtoff mit der aus
dem Blute aus Es iſt ja hinlänglich bekannt daß die moderne Medizin
die Lungenſchwindſucht ohne jegliche Arznei nur durch genügenden Aufenthalt in friſcher an n

Nicht ſo leicht iſt es die Harnſäure aus dem Blute zu entfernenViele Menſchen werden hre S en Schmerzen niemals los Dieſe
We re gunſücte ildet im abgeſchiedenen Zuſtande
jedes Blut enthält nämlich aufgelöſte Harnſäure eine weiße pulverigeſehr ſchwer le Maſſe G nſe ch dieſe in den Gcenhnocyein und
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den umgebenden Weichtellen ab ſo erzeugt ſie oft Entzündungen und dann
die bekannten Gichtſchmerzen

Jm normal geſunden Blut iſt die Harnſäure durch die natürliche Blut
wärme und durch den Gehalt des Blutes an phosphorſaurem Natron in gelöſtem

Zuſtande erhalten Beim Mangel an dieſem Salz ſcheidet ſich Harnſäure
aus Um dieſen gefährlichen Niederſchlag ganz oder wenigſtens teilweiſe
zu verhüten einpfehlen daher heute viele Aerzte allen Gichtleidenden den
reichlichen Genuß von phosporfaurem Natron Das Salz iſt für wenig
Geld in jeder Apotheke zu bekommen Man nimmt es täglich dreimal in
Gaben von 2 Gramm ſechs bis acht Wochen lang

Doch iſt wie ſchon geſagt die beſte Frühlingskur hinauszueilen in
die ſonnige Natur in die freie friſche Luft Nichts iſt belebender für den
Menſchen als ein Lufſt und Sonnenbad Man hülle ſich daher nie zu
feſt ein denn der Menſch iſt eben von Natur aus ein Luft Geſchöpf das
heißt die Luft iſt ſein Lebenselement

Land wirtſchaft
Reber Steck und Rnukelrübenban auf leichtem Boden 5 und

6 Klaſſe ſchreibt ein praktiſcher Laudwirt Nachdem rechtzeitig im Herbſt
die Roggenſtoppel flach geſtürzt und bald darauf das Land gehörig ge
eggt laſſe ich von Mitte November an pro Morgen 26 Ar 8 bis
10 Fuder Dünger anfbringen und womöglich gleich 10 Zoll tief und
recht gleichmäßig unterpflügen Der Acker bleibt bis Anfang März in
rauher Furche liegen worauf bis zur Körnerlegung im Anfang des Monats
Mai ein mehrmaliges Aufeggen und ſofortiges Zuwalzen folgt um auf
dieſe Weiſe das Unkraut zum Keimen zu bringen und zu vertilgen Der
Same wird pro Morgen 1 Pfund recht flach an markierte Punkte
eingedrückt Nachdem derſelbe aufgelaufen folgt ein ſofortiges Hacken mit
dem Handhackpfluge Nachdem dann nochmals mit der r gehörig
durchgehackt erfolgt ein ſorgfältiges Verziehen worauf man ſpäter ein
letztes und etwas tieferes Hacken mit der Hand folgen läßt Durch das
frühzeitige Pflügen wird dem leichten Sandboden die Winterfeuchtigkeit
beſſer erhalten die Unkräuter keimen frühzeitiger und können ſo leichter unter
drückt und vertilgt werden Trotzdem die jungen Steckrübenpflanzen in
jedem Frühjahr mehr oder weniger von den Erdflöhen zu leiden hatten
erholten ſich dieſelben bald wieder und gab die mit Körnern belegte Fläche
durchſchnittlich ein Drittel mehr Rübenertrag im Vergleich zu einer mit
Setzpflanzen beſtandenen Fläche

Die Kohlrübe auch Erdkohlrabi genannt wird in rauheren
Lagen mit feuchtem Klima und kurzen Sommern vorteilhaft an Stelle
der bekannten Runkelrüben angebaut Am meiſten ſagen ihr tiefgründige
Lehm und Tonmergelböden zu jedoch gedeiht ſie im feuchten Klima auch
noch auf leichten flachgründigen Böden wenn dieſelben nur in gutem
Düngungszuſtande ſind ja es iſt ſogar vorteilhaft der Kohlrübe eine
gute Düngung mit Stallmiſt vor Winter oder mit der Saatfurche zu
geben Jhre Vorſrucht iſt gewöhnlich Winter oder Sommergetreide
Da die jungen Pflänzchen gerne von Erdflöhen zerſtört werden wird der
Samen nicht unmittelbar aufs Feld ſondern in den Garten geſäet und
werden die Pflanzen ſpäter ausgeſetzt Saatbedarf 10 bis 12 Pfund
per Hektar

Die Ackerdiſtel iſt eines der läſtigſten Unkräuter das nur ſchwer
zu vertilgen iſt wenn es ſich einmal eingeniſtet hat da es ſich ſowohl
durch zahlreiche Stockausſchläge wie durch Samen fortpflanzt welche über
dies geflügelt ſind und ſich dadurch auf bedeutende Entfernungen ver
breiten können Ein Hauptbekämpfungsmittel dieſes Unkrautes beſteht in
einer zweckmäßigen Fruchtfolge in welcher Hackfrüchte Halmfrüchte und
Futterpflanzen abwechſeln Jn den Getreideſaaten kann man den Diſteln
durch fleißiges Ausziehen der Pflanzen bei feuchtem Boden zu Leibe gehen
wird man damit ihrer nicht Meiſter oder fehlt die nötige Zeit hierzu ſo
verſäume man wenigſtens nicht den Diſteln die Blütenköpfe abzuhauen

32 rin deſtenBeete bis zu mind ſlens
zu liegen

rnrgeſtellt

Bepflanzung ſchlechter Moorböden mit Weiden Obgleich
n trockenen Standort einem naſſen vorzieht ſo iſt es durch

ingeſtellte Verſuche doch erwieſen daß ſelbſt die ſchlechteſten Moorböden
urch Anwendung der Rabattkultur in ertragreiche dauerhafte Weiden
flanzungen umgewandelt werden können dieſem Zwecke werden je
nach der Näſſe im Boden die Becte hergerichtet und zwar gilt als Haupt
regel je näſſer der Boden deſto breiter müſſen die Gräben angelegt werden

damit ſich die s 30 Zentimeter über dem Grund
waſſer erheben denn je höher dieſelben kommen deſto beſſer
werden die Pflanzungen gedeihen gewöhnlich werden die Beete 3 bis 5
Meter und die Gräben bis 1 Meter breit Jſt Sand im
Untergrunde mrd kann derſelbe an die Oberfläche gebracht werden ſo iſt
dieſes Verfahren ſehr vorteilhaft der Sand die Anlagen rein von Un
kraut erhält Zu beiden Seiten läßt man etwas breitere und

zräben einmünden Dadurch
lüftet und kulturfähig gemacht

tiefere Gräbe
wird ſelbſt der
der zur Anlage
Hauptregel der Rentabilität einer
der Sorten da in ſolchen Böden nur eine kleinere

gedeiht

näſſeſte kälteſte g0
von Weidenkulturen allen Anforderungen entſpricht Als

Weidenanlage gilt die richtige Auswahl
Auswahl von Sorten

Anſer Haus und Zimmergarten
Ueber das Pfropfen älterer Bäume Sehr oft ſieht man

daß ganz geſunde Zwetſchenbäume wegen Unfruchtbarkeit der Art zumOpfer fallen weil man nicht weiß daß ſiche oft in e furchtbare Bäume

umgewandelt werden können Ez bedarf vieler Jahre bis ein Baum
r tragfähig wixd daher überlege man ehe man ſie umhaut Es

bewa
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